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Prei, 


„Kra lauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der So 
s für Krakau 3fl, mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate | 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: 


Gebühr für Juſertionen imm Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Auzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung d Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
g Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


un⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
fl., reſp. Ran 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 
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alan Anton Delucca das ſilberne Verdien 
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ſolleßung vom 14. November d. J. dem Sectionsrathe im Fi⸗ 
i zminiſterium, Eduard Rößner, in Anerkennung ſeiner viel⸗ 
und gen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, tarfrei den Titel 
Ber, after eines Miniſterialrathes allergnädigſt zu verleihen 


(hl k. k. Apoſtoliſche 


Kab 


Caulerialtath Franz Ritter v. Scharfen zu verleihen und den 
Tgisconetpiſten Hofſecretär Balthaſar Spitko zum Ordens⸗ 
iſten allergnädigſt zu ernennen geruht. 1 
hier k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
Lapehung vom 3. November d. J. dem Volksſchullehrer zu Klein⸗ 
Lhrlteauy, Johaun Machovits, in Anerkenuung feines viel⸗ 
dag gen erſprießlichen Wirkens auf dem Gebiete des Unterrichts, 
erne Vertienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
ung vom 5. November d. J, dem zum ottomaniſchen Ger 
duſul in Raguſa ernannten Anton Perſich, dann den zu 
ſchen Viceconſuln ernannten Wenzel Vidulich in Luſſin, 
Ann olli in Zara und Anton Jelteich in Spalato die 
gen ahne dieſer ihnen verliehenen Poſten allergnädigſt zu bewilli⸗ 
Ere und ihren bezüglichen Beſtallungsdiplomen das Allerhöͤchſte 
r zu ertheilen geruht. 
1 & k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
des vom 3. November d. J. den proviſoriſchen Direetor 
Lug 140 Ae in Stzoifo, Iubenn h 
dm — Seeed ett ebendaſelbſt allergnädigſt zu 
getuht. 
„ k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ug vom 30. Oetober d. J. die Berufung des Dr. Laza⸗ 
Gerichtsarzt in Florenz, als ordentlicher Profeſſor auf die 
der anzel der gerichtlichen Mediein und Staatsarzneikunde an 
Univerſttät in Padua allerguädigſt zu genehmigen geruht. 


dun er Staatsminiſter hat den Lehrer am k. k. Staatsgymna⸗ 

Ari an Trieſt, Dr. Anton Elſchnig, zum Proſeſſor der Handels 

Wie — an der dortigen k. k. Handels⸗ und nautiſchen Akade⸗ 
unt. 


A ahn ha⸗ ein Ende gemacht werde. 


Uebergriffe der Bundesgeſetze in Holſtein und Lauen⸗ nicht verfehlen, und auch dort wird das Bürgerthumſchen Gefahren des Katholicismus in Polen iſt schlecht 
burg ſelbſt abzuweiſen. Dieſe Verſicherungen desſſich von den revolutionären Schwindlern trennen und gewählt, da die katholiſche Geiſtlichkeit des Königreichs, 
Wiener Cabinets ſcheinen in einer oder der anderen die Herrſchaft des Comitato nicht mehr anerkennen. [die verbrecheriſchen Verirrungen einiger ihrer Mit⸗ 
Form zur Kenntniß der preußiſchen Regierung ge- Die „Italie“ bringt über die Configuration vonſglieder beklagend, bereitwillig ihre Anhänglichkeit und 
langt zu ſein, denn es haben ſich in den letzten Ta⸗Italien einen Artikel, worin fie eine merge Ergebung der Regierung ausſpricht, welche angeblich 
gen Annäherungsverſuche in mittel- und kleinſtaatlicher[Stelle aus dem Memorial de St. oelene abdructt, die von ihr vertretene Religion ausrotten will. Die 
Richtung geltend gemacht, die jedenfalls darauf hin⸗ um Napoleon's I. Anſichten über Italiens Gränzen Religion lief Gefahr, als man ſie im Intereſſe poli⸗ 
deuten, daß Herr v. Bismarck ſeine vorgeſchobene Po. und die politiſche Zukunft der Italiener in Erinne- tiſcher und revolutionärer Leidenſchaften ausbeutete, 
ſition als gefährdet betrachtet. Auch in der Politik rung zu bringen. Italiens natürliche Gränzen findſund wenn der Prieſter Ségur wirklich bezweckt, der 
nach Innen joll dieſes Streben hervortreten, und man nach Napoleons I. Anſicht: im Weſten die Varmün⸗ Erneuerung ähnlicher Fehltritte vorzubeugen durch Fe⸗ 
will in der Berufung des Fürſten von Hohenzollern dung, in der Mitte der St. Gotthard, im Oſten dieſſtigung wahrer religiöſer Gefühle in den Herzen al⸗ 
an das Hoflager ein neues Symptom für den Wech⸗ Mündung des Iſonzo, ſo daß in dieſe Linie noch die ler Mitglieder der katholiſchen Kirche in Polen, jo 
ſel der Situation erblicken. (J. u. tel. Dep.) Schweizerämker Velklin, ein Theik von Tirol undſwollen wir ſein Bemühen gut heißen. 1 

Die Nachricht, nach welcher ſich unter den derjüberhaupt alle Länder auf den Südabhängen der Al, —Icalieniſche Blätter hatten gemeldet, das Polen⸗ 
oldenburgiſchen Denkſchrift beigegebenen Beleg-Acten-⸗ pen fallen. Daß politiſch ein Theil dieſer LänderComité in Turin wirke zur Unterſtützung des Auf⸗ 
ſtücken die ruſſiſche Ceſſions-Urkunde nicht befindet, nicht zu Italien gehört, bezeichnet Napoleon als „Ge⸗ſſtandes in Friaul mit und habe namentlich Waffen⸗ 
wird nun auch von der „Hamb. Börſenh.“ als rich- gengewicht für das Herzogthum Savoyen, das poli-ſſendungen dahin eingeleitet. Dieſe Nachricht wird 
tig beſtätigt. tiſch zu Italien gehört, während es geographiſch ihmſnun in einer von der „Ojezyzna“ veröffentlichten 
Das „Mem. dipl.“ bringt nach Andeutungen ſei- durchaus fremd ſei, weil alle Gewäſſer desſelben in Erklärung des Vorſitzenden des genannten Comite's 
ner Wiener Correſpondenzen ein Programm über dieſden Rhone fallen. Zwar hatten Monte Falcone, die als unbegründet bezeichnet. „Unſere Lage im gaſt⸗ 
Politik, welche Oeſterreich in ſeinen Beziehungen zu Grafſchaft Görz, ein Theil von Iſtrien, Dalmatien freien Italien“, heißt es in dieſer Erklärung, „legt 
den auswärtigen Mächten künftig einzuhalten geſon- die Bocchi di Cattaro u. |. w. früher auch politiſchſuns die Pflicht auf, uns im gegenwärtigen wichtigen 


nen ſei. Es gipfelt in dem Beſtreben der Aufrecht⸗ zu Italien gehört, geographiſch jedoch gehören fie zu Augenblicke fieberhafter Erwartung völlig ruhig zu 


Krakau, 22. November. 


Der Preuß. „Staatsanzeiger“ veröffentlicht in ſei⸗ 
du Nummer vom 19. d. offieiell’den deutſch⸗däuiſchen 
die kdensvertrag. Der Artikel III. lautet in der offi⸗ 
alot Ueberſetzung aus dem franzöſiſchen Ur⸗Texte 
licht „Se. Majeſtät der König von Dänemark ver⸗ 
Scl auf alle ſeine Rechte auf die Herzogthümer 
N wi, Holſtein und Lauenburg zu Gunſten II. 
Deſt des Königs von Preußen und des Kaiſers von 
en erreich, indem Er ſich verpflichtet, diejeni⸗ 
wah erfügungen anzuerkennen, welche Ihre obener⸗ 
tre uten Majeſtäten hinſichtlich dieſer Herzogthümer 

Men werden.“ 
N der officiöſen Veröffentlichung der „Abendp.“ 
deb en ſtatt des oben mit durchſchoſſenen Lettern ge⸗ 
die den Zwiſchenſatzes: „indem Er ſich verpflichtet“, 
mein Borte: „und verpflichtet ſich'“. Die „Preſſe“ 
fen, daß die nunmehr vorliegende officielle Ueber⸗ 
Allens, nach Einſicht in den franzöſiſchen Text, die 
gen richtige ſei. Wir antworten der „Preſſe“, daß 
tig wie es ſcheint, des Franzöſiſchen nicht ſehr mäch⸗ 
len ſein muß, um eine ſolche Behauptung aufzuſtel⸗ 
Gre Damit zerfällt auch die Anſicht, daß die deutſchen 
nd machte noch nicht die Herren der Herzogthümer 
ang; da die Abtretung erſt dann als völlig vollzogen 
made ſeben werden kann, wenn der König von Däne⸗ 
Di die mit den abgetretenen Ländern getroffenen 
Si Pofitionen anerkannt haben wird. Wäre dies der 
un, ſo müßte es lauten: „behält ſich jedoch vor etc.“ 
Den lo etwas niederſchreiben kann, muß auch des 
ichen nicht fehr mächtig fein. * a 
dran ie Berliner Dffieiöfen ſprechen ſich über die 
ſtede des Verbleibens der Bundestruppen in Hol⸗ 
lich N wie folgt aus: Wenn Sachſen und Hannover 
Wo zur Zurückziehung ihrer Truppen nicht entſchließen 
b lein wird der Inhaber der Staatsgewalt in Hol⸗ 
ſich zuvörderſt Beſchwerde führend an den 
zu wenden haben. Es würden dann auch alle 


und 
quaßflichtungen des Landes zur Verpflegung und Be⸗ 
ung der Truppen erlöſchen, und überdies die⸗ 
den zen Regierungen, welche rechtswidrig ihre Trup⸗ 


Ian 


dur dort laſſen, dem Bundesrechte gemäß für jeden 
den d den verlängerten Aufenthalt eniſtehenden Scha⸗ 
ſpäter aufzukommen haben. Das „Dresd. J.“, 


haltung des Friedens. Italien gegenüber werde Oe-Illyrien, wie Savoyen Header nicht zu Italienſverhalten.“ 
ſterreich ſich auf der Linie vollkommener Abſtinenzſgehört. Ferner rechnet Napoleon geographiſch zu Ita. Durch Deeret vom 24. September hat der Kaijer 
und einer Defenſive halten, und mit Wahrung ſeiner lien die beiden großen Inſeln Sicilien und Sardinien. von Braſilien allen Negern beiderlei Geſchlechts, wel⸗ 
Ehre und ſeiner Lebens⸗Intereſſen verföhnliche Geſin⸗ Napoleons J. Urtheil über die künftige Einheit Ita⸗ſche noch Staatseigenthum waren, die Freiheit gege⸗ 
nung bethätigen. Bezüglich der Regelung der Erb⸗ſliens und Deutſchlands iſt immerhin merkwürdig ge⸗ ben. Ein großer Schritt, vielleicht der größte, den 
folge-Frage in den beiden Elbe⸗Herzogthümern ſtün⸗ nug um die Hauptpuncte darüber näher zu bezeichnen. Braſilien in neueſter Zeit vorwärts gethan. 
den die Sympathien des Wiener Cabinets auf Seite So oft Italien ſich ſelber überlaſſen blieb oder Deutſch⸗ 
des Herzogs von Auguſtenburg. Oeſterreich werdeſlands und Frankreichs Einfluß es nicht anders be⸗ 
fortfahren in der Reduction ſeines Heeres; dieſſtimmte, „war Italien ſtets in drei Maſſen getheilt 
Annäherung an Turin werde zunächſt in dem Ver- welche zugleich natürliche geographiſche Abtheilungen 
ſuche, die commerciellen Beziehungen Oeſterreichs bilden: 1) im Norden das Po-Thal mit allen Zus 
und Italiens feſter zu kuüpfen, zum Ausdruck gelanz|flüffen des Po, alſo Piemont, Lombardei, die Lega⸗ 
gen. Die Säge, welche das Bündniß mit Preußenſtionen und Venetien; 2) in Mittel-Italien Toscana 
und die Beziehungen zu den übrigen Staaten betref- und die weſtlich vom Apennin gelegenen Theile des 
fen, find ſehr allgemein und dehnbar gehalten; das Kirchenſtaates, alſo das Arno» und Tiberthal, und - 
Einverſtändniß werde jo aufgefaßt, daß es „auf demſauf der anderen Seite des Apennin alle Länder zwi. In einem Geſpräch, welches der Ausſchuß des 
Princip der Solidarität der allen deutſchen Staatenſſchen dem Stromgebiete des Po und der neapolita⸗deutſchen Handelstags jüngſt mit dem Miniſterpräſi⸗ 
durch die Bundesacte garantirten Rechte beruht.“ Oe-niſchen Gränze; 3) der Süden, alſo das Königreich denten v. Bismarck gehabt hat, wurde von dem Mi⸗ 
ſterreich werde ſich überhaupt bemühen, auf ſtaats⸗ Neapel. In dieſer Eintheilung iſt die Romagna zufniſter conſtatirt, daß Frankreich von einigen dreißig 
und volkswirthſchaftlichem Gebiete jeine Beziehungen Nord-Italien gerechnet, weil ſie eine Fortſezung der Abänderungen des Handelsvertrags, welche Preußen 
zu dem Auslande, „insbeſondere zu den Weſtmächten“, Po⸗Ebene iſt.“ Napoleon I. ſetzt aber hinzu: „Daſihm nachträglich auf Wunſch der verſchiedenen Zoll⸗ 
inniger zu geſtalten; die Baſis dieſer Bemühungenſdieſe große Bevölkerung aber ſich zu derſelben Reli-ſvereinsſtaaten vorgeſchlagen hat, nur drei noch bean⸗ 
werde der neue Zolltarif Oeſterreichs ſein. Die diplo⸗ gion bekennt, ſich desſelben gemäßigten Klima's er- ſtandet, und daß es ſich über dieſe drei demnächſt mit 
matiſchen Agenten Sr. apoſtol. Maj. haben officielleffreut und dieſelbe Sprache und Literatur hat, jo wirkt! Ja oder Nein erklären wird, wie Herr v. Bismarck 
Mittheilungen des neuen Zolltarifs erhalten, und es ſollſſie nothwendig auf einander ein und muß zuletzt ſichſſelbſt gewünſcht hat, um Weiterungen in Deutſchland 
derſelbe als Baſis für den Abſchluß von Handelsver-verſchmelzen, wie es früher die verſchiedenen König⸗ zu vermeiden. Die Einführung des neuen definitiven 
trägen mit den betreffenden Regierungen dienen. reiche, die Britanien bilden, wie es die verſchiedenen Tarifs wird am 1. Juli 1865 ſtattfinden. 

Die „Conſtitutionnel“⸗ Note macht fortwährend Provinzen Spaniens und Frankreich gethan haben, nn 
großes Aufſehen und wird Italien freundlich gedeu- und wie dies dereinſt vielleicht auch die verſchiedeneu az g 
tet; dabei wird behauptet, die dementirten Documente Staaten Deutſchlands thun werden. Die italieniſchen i Krakau, 21. November. 
hätten exiſtirt, ſeien jedoch in Folge einer von dem Theile hatten und haben noch mehr Gemeinſames mit| Die „Lemb. Ztg.“ vom 18. Now bringt nachſtehendes 
Kaiſer, Drouyn und Nigra getroffenen Uebereinkunftſeinander als bei allen vorgenannten der Fall war.“ Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Krakau 
als non avenus erklärt worden. Napoleon III. beſtätigt und vollführt jetzt alſo nur im Monate October 1864 erfolgten und rechtskräftig 

Als ganz ſicher wird der „France“ angezeigt, daßſwas ſein Oheim, Napoleon I., als natürlch und der- gewordenen Aburtheilungen. 
unmittelbar nach dem Votum des italieniſchen Par- einſt nothwendig werdend vorausgeſetzt hatte. Wegen Verbrechens der unbefugten Werbung. 
laments Cardinal Antonelli an den paͤpſtlichen Re.“ Die „Patrie“ zeigt jetzt als gewiß an, daß nach!“ 1. Vincent Zaleski, 20 J. alt, k., ledig, Schneiderge⸗ 
präſentanten in Paris eine Depeſche abſenden werde, einer gründlichen Prüfung der Vertrag, den Capitänſſelle, zu 2jähr, im Gnadenwege zu mon. Kerker. — 2. 
in welcher die päpſtliche Regierung ihre Anſichten Aubaret mit dem Sultan von Hue (Cochinchina) ab Martin Radym aus Krzystoporoziee, 50 J. alt, k., verh, 
über den Vertrag vom 15. September darlegen ſoll.ſdeſchloſſen hat, nicht ratificirt werden wird. Schuſtermeiſter, zu jahr, im Gnadenwege zu 6mon. Ker- 

Aus Paris 18. wird gemeldet: Eine Deputation aus Die Petersburger „Deutſche Zeitung“ erklärt die ker, verſchärft durch Imal. Faſten bei Waſſer und Brod 
Venetien hat Garibaldi aufgeſucht und ihn gebeten, Nachricht von einer ruſſiſchen Drohnote an Sach- in jeder Woche. — 3. Thomas Larysz aus Saworzno, 24 
die Bewegung zu leiten. — Prinz Napoleon iſtſſen, durch welche die Entlaſſung des Staatsminiſters J. alt, ohne Beſchäſtigung, zu Yähr, im Gnadenwege zu 
aus Compiegne nach Paris zurückgekehrt, entzückt vonſb. Beuſt gefordert wurde, und daß dem ſächſiſchen mon. Kerker. ö 
den politiſchen Plänen des Kaiſers. Vielleicht wird Conſul in Warſchau das Exequatur entzogen worden Wegen Verbrechens des Hochverrathes 
das Auftauchen der Freiſchaaren in Friaul als Beweis ſei, als Un w ahrheit. . 5. Stanislaus Sapalski aus Krakau, 35 J. alt, k., 
der Unhaltbarkeit der jetzigen Zuſtände in Oberitalien Ueber die ſogenannte Stiftung des Katholicismus verh., geweſener Tagſchreiber, Mitſchuld durch unterlaſſene 
aufgeltelt werden. Der Vorwand zu dem letzten ita in Polen, worüber wir neulich aus Paris berich- Anzeige (§. 337) in Concurrenz mit dem Vergehen gegen 
lieniſchen Krieg war ein ebenjo futiler, teten, läßt ſich der „Dziennik Warsz.“ jetzt ebenfallsſöffentl. Anſtalten und Vorkehrungen und Betrug, zu 2jähe 


Die öſterreichiſche Beantwortung der die 
Zoll⸗ und Handelsvertragsfrage betreffenden preußi⸗ 
ſchen Note iſt bereits nach Berlin abgegangen. Die⸗ 
ſelbe bekundet die freundliche Aufnahme des preußi⸗ 
ſchen Entgegenkommens und Inausſichtſtellung der 
unterbrochenen Prager Zoll-Conferenz unter Zuzie⸗ 
hung anderer Zollvereinsſtaaten. 


im Gnadenwege zu 6mon. ſchw. Kerker in ſchweren Eijen.|ien, 26 J. alt, Bedienter, in Coneurrenz mit der Ueber-] teſtant, verh., Techniker, zu 25 fl. Geldſtrafe. — 92. Theo- in der nächſten Dinſtagſitzung den hierauf bezüglichen 
— 5. Johann Gander, 20 J. alt, k., ledig, Handlungs- tretung der Kundmachung vom 29. Februar 1864, wegen doſius Zatorski, 65 J. alt, k., Prior des Krakauer Kar- Antrag im Gemeinderath einbringen. 
commis, in Coneurrenz mit dem Vergehen gegen die Si⸗ Verbrechens die Unterſuchung eingeſtellt, wegen Uebertre- meliten⸗Kloſters, ab instantia losgeſprochen. — 93. Franz Am 20. d. haben die bis dahin bekannt geworde⸗ 
cherheit des Eigenthums durch Diebſtahl, zu 5jähr, imſtung zu 14täg. Stockhausarreſt, verſchärft durch 1mal. Fa- Sitko aus Tonie, 65 J. alt, Witwer, Gärtner des Kra⸗ nen Einzeichnungen auf das neue Anlehen ſich au 
Gnadenwege zu Z3jähr. Kerker. ſten in jeder Woche. — 44. Wolf Rittermann aus Kra⸗ kauer Karmeliten » lofters; — Dominik Michonski aus 33,416,800 fl. belaufen. F 
Wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung. kau, 34 J. alt, Iſraelit, Getreidehändler, in Concurrenz Dembien, 47 I. alt, Laienbruder des Karmeliten-Kloſters“ Aus Anlaß des Friauler Putſches wurde ähnlich 
6. Michael Tos aus Noskowa, Grundwirth, 29 J. mit dem Verbrechen der Verleumdung, mit Einrechnungſin Krakau; — 95. Franz Jamilski aus Ochotnica, 20 J. wie in Tirol jo auch in Kärnthen die Volksbewaff⸗ 
alt, k. verh., zu 1 mon. durch Zmal. Faſten in jeder Woche der Unterſuchungshaft zu Smon. Kerker, wovon im Gna - alt, E, ledig, jeder zu Atäg. Stockhausarreſt. nung organiſirt. 8 ; 
verſchärften Kerker. — 7. Stanislaus Litwickt aus Pilzuo, denwege 14 Tage nachgeſehen wurden, von der Verleum. b) durch Beſitz fremder u. falſcher Ausweisdocumente. Dem in Zürich in polniſcher Sprache erſchei⸗ 
22 J. alt, k., ledig, Zimmermann, nebſt Einrechnung der dung ab instantia losgeſprochen. — 45. Franz Palka 96. Ignaz Mandl, Händler und Schmuggler aus Sta⸗ſuenden Journale Ojezyzna (Vaterland) wurde der 
Imon. Unterſuchungshaft, annoch zu Zmun. ſchw. Kerker. — aus Paezoltowice, 51 J. alt, Grundwirth; — 46. Jo- szow in Ruſſiſch⸗Polen, 32 J. alt, Iſraelit, verh. zu 8 Poſtdebit für die öſterreichiſche Monarchie entzogen 
8. Theophila Wledyüska aus Jaslo, 26 J. alt, Dienſt⸗ hann Gajewski aus Paczoltowice, 51 J. alt, Grundwirth z täg. Stockhausarreſt. — 97. Anton Krzeszowski aus Krakau, Deutſchland. 4 
magd, k., ledig, in Concurrenz mit dem Vergehen gegen. — 47. Mathias Bonasiewicz, aus Paczoktowice, 51 J. 33 J. alt, k. ledig, Oekonom; — 98. Martin Nawraki Das Verordnungsblatt für Holſtein enthält eine 
öffentl., Anſtalten und Vorkehrungen, wegen Verbrechens alt, Grundwirth, jeder zu 2mon. Kerker, verſchärft durchſaus Brzeziee, 18 J. alt, ledig, Taglöhner, jeder zu 4täg. Bekanntmachung der Civilcommiſſäre, wodurch dieſel⸗ 
die Unterſuchung eingeftellt, wegen Vergehens zu 6 Wochen, Imal. Faſten in jeder Woche. — 48. Mathias Pegel Stockhausarreſt. ben nach vorheriger Verſtändigung mit den Civil⸗ 
von der Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 9. aus Sielee, 40 J. alt, Grundwirth, zu 6wöch. durch I mal. Commiſſarien für Schleswig, zum 4. December eine 
Jakob Kaufmann aus Glogöw, 36 J. alt, Iſraelit, ledig, Faſten in jeder Woche verſch. Kerker. Verhandlungen des Reichsrathes. kirchliche Friedensfeier anordnen. 
Kellner, in Concurrenz mit dem Verbrechen der Religions Wegen Verbrechens des Mordes. In der morgigen Sitzung des Abgeordnetenhau- Der Weimarſche Vezirksdireetor v. Schwendler 
ſtörung zu Smon. ſchw. Kerker. 49. Stanislaus Walczak a. Krakau, 23 J. alt, Kir (es, ſchreibt die Greifer k n Ei Dr. Berger ift an Srante’s Stelle zum Gothaiſchen Deinifter 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. ſchendienerz — 50. Iguaz Wierzbicki a. Krakau, 38 J. jeinen Antrag bezüglich der Verweiſun des Falles ernannt. . N 
10. Franz Smolski aus Hodyhce, Poſtmeiſter in Pi- alt, k., ledig, ohne Beſchäftigung, beide gänzlich losgeſpro 5 Mandatk⸗Erlof ni des Ab ee Rogawski Die „N. Pr. Ztg.“ vom 17. d. ſchreibt: Die in 
wniezua, 46 J. alt, k, verh., in Concurrenz mit dem Ver⸗ chen. — 51. Julian Szulecki, falſch Johann Nowakowski, an einen Ausſchuß 15 nden 9 Der Antragſt eller vielen Blättern Südͤdeutſchlands mitgetheilte Nach 
brechen der Majeſtätsbeleidigung, ab instantia losgeſpro- aus Warſchau, 23 J. alt, Bildhauer, ab inst. losgeſpro ſcheint von der jedenfalls richtigen 0 V rügen richt, der regierende Landgraf von Homburg ſei % 
chen. — 11. Gregor Thomas Ortyüski aus Cig“kowice, chen. — 52. Karl Wywra, a. Wisznicz, 19 J, alt, k, auszugehen, daß ſo wie der tee diert ewählter krank, daß ſeine Auflöſung bevorſtehe, iſt unbegrün⸗ 
Grundſitzer, 36 J. alt, k, verh., in Piwniezna anſäßig, — ledig, Techniker, in Concurrenz mit dem Verbrechen der Mit lieder z. B. in den Landtag berificht er den det. Der 81Jjährige fürſtliche Greis iſt vielmehr, ein 
12. Jakob Pyzykiewiez aus Rochow, Pfarrviear, 34 J. Störung der öffentlichen Ruhe, vom Verbrechen des Mor⸗ er uch dr 2 von deim Minkſtertum angezeigte Ges Fußübel abgerechnet, vollkommen wohl und ruſtig. 
alt, beide in Coneurrenz mit dem Verbrechen der Maje⸗ des ſchuldlos erklärt, wegen Verbrechens der Ruheſtörung löſchun des Mandats von dem Hauſe & 5 nähen Auch ijt die andere Nachricht unbegründet, die bei 
ſtätsbeleidigung, gänzlich freigeſprochen. — 13. Ignaz Wy⸗ die Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 53. Kar ist Diefe Anſicht iſt eine durchaus heit Eine dieſer Gelegenheit verbreitet wurde, — nämlich, daß 
wialkocwski aus Krakau, Buchdruckereibeſitzer, 41 J. alt, ſpar Marzecki a. Krakau, 42 J. alt, k, verh., ohne Be eſetzliche Beſtimmung über den Verluſt des Manda⸗ Heſſen⸗Darmſtadt, nach dem Tode des Landgrafen, 
k. verh., nebſt Verluſt des Buchdruckereibefugniſſes, zu 8“ ſchäftigung, in Concurrenz mit dem Vergehen gegen die u iſt eingetreten 113 hier genügt die bloße Anzeige das Ländchen nur in Perſonal⸗Union erhalte, gemäß 
mon. Kerker, verſchärft mit Imal. Faſten bei Waſſer und Sicherheit des Eigenthums durch Diebitehl, vom Verbre⸗ W Um Eintritt derſelben WI r wiſſen vorläufig einem ſchon längſt abgeſchloſſenen Vertrage. Die 
Brod in jeder Woche. — 14. Stanislaus Gralichowski ausſchen des Mordes ab inst. losgeſprochen, wegen Verge⸗ nicht, fährt die „Preſſe“ f 57 ob der mit Rogawoki Wahrheit iſt, daß die volle Souveränetät an das 
Kecko, Schriftſetzer, 48 J. alt, k, verh. zu 6 mon. Kerker, hens die Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. ab eführten Unterſuchung f br te ad fachliche Ver⸗ Großherzogthum Heſſen übergeht. Jene Nachricht 
verſchärft durch 1 mal. Faſten bei Waſſer und Brod in Wegen Verbrechen der Vorſchubleiſtung. föbe vorgeworfen werden können. Dagegen antwor⸗ ſcheint von denen verbreitet, welche wünſchen, daß da 
jeder Woche. — 15. Johann Graf Ostrowski aus Pinsz- 54. Andreas Kalinowski a. Krakau, 28 J. alt, verh. ten wir, daß dem Abgeordnetenhaus obwohl es durch Hazardſpiel noch 25 Jahre in Homburg bleibe. 
ezye in Ruſſiſch⸗Polen, Gutsbeſitzersſohn, 24 J. alt, k., Handlungs⸗Commis zu 14täg. Kerker. — 55. Rosalie ſeinen Beſchluß den Lauf der Gerechtigkeit ſchon ein- Ueber den myſteriöſen Vorfall in Glogau in prei 
ledig, in Coneurrenz mit der Uebertretung der Kundma- Chudoba, aus Wolowice, 27 J. alt, k., Gefangen⸗Aufſe⸗ mal gehemmt hat, durchaus nicht die Befugniſſe ei⸗ ßiſch Schleſien erhält die „Oeſt. Z.“ von befreundeter Hand 
chung vom 29. Februar 1864, durch Beſitz fremder Reiſe⸗ hers Eheweib, ab inst. losgeſprochen. Ber Saffati onsh ofes ultehen und daß es jedenfalls aus Glogau ſelbſt folgende Mittheilung: Die Aufregung 
Documente, vom Verbrechen ab instantia losgeſprochen, Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und unberufen eine ſolche ieh unternehm 1 würde in welche unſer ſonſt ſo ruhiges Städtchen durch den in 
wegen Uebertretung zu 1 monatl. Stockhausarreſt. — 16. Vorkehrungen. Wenn die „Preſſe“ jedoch in ihrem Liberalitätsdufel allen deutſchen Blättern wiederholt besprochenen räthſelhaf, 
Joſeph Gruber aus Kowno, 32 J. alt, k, ledig, Sattler⸗ 56. Vincenz Stachowiez aus Modenica, Grundwirth, edankenlos pen Wun ch äußert, „daß die drakoniſche ten Tod der Agnes Sander verſetzt wurde, hat ſich no 
gejelle, — 17. Vineenz Kornecki aus Bochnia, 26 J. alt, 50 J. alt, k., verh., zu 2tägigem Arreſt. — 57. Thomas Ehen e des Geſetzes bezügli ch des Verlustes der immer nicht gelegt. Allerdings dürfen unſere Journale e 
k. ledig, Handlungsreiſender, — 18. Thomas Alwentowski Janczek aus Lipowa, 40 J. alt, k, verh., in Concurrenz Wählbarkeit F den Len 5 endlich einmal gemil⸗ nicht wagen, irgend welche Beſprechung des traurigen Gr 
aus Krakau, 21 J. alt, k., ledig, Techniker, jeder zu vier- mit dem Vergehen gegen die Sicherheit des Eigenthums i ü 1 o möchten 1985 fie HR auth fu eigniſſes zu bringen, und erſt jüngſt wurde wieder eilte 
monatl. durch Eiſenanlegen verſchärftem Kerker. — 19. durch Diebſtahl, zu 14 täg. Stockhausarreſt und Schaden ⸗ machen daß das erſte Erforderniß zu dem Vertrauens- Zeitung, die dieſes Gebot überſchritt, eonfiseirt. Allein 
Heinrich Lippermann, recte Severin Koszminski aus War- Erſatz. — 58. Sophie Lojkowa aus Grzebinie, 40 J. alt, 17 15 Rillen Abgeordneten die Unbeſcholtenheit it daß deſto thätiger waren die Nachforſchuugen einflußreicher Pei“ 
ſchau, geweſ. ruſſ. Polizeibeamte, 56 J. alt, k., verh., inſk., verh., — 59. Johann Wodarski aus Krakau, Taglöh⸗ No amsfi 945 Feta tbes dn uk War vatperſonen, die ſich für das unglückliche Madchen um jo 
Concurrenz mit dem Vergehen gegen öffentliche Anſtalten ner, 50 J. alt, k., ledig, beide zu 4 täg. Stockhausarreſt. Be daß er von dieſer Anklage fich nicht i einigen lebhafter intereſſirten, als es bekannt wurde, daß dasſelbe 
und Vorkehrungen, voin Verbrechen ab ınstantia losge — 60. Daniel Millian aus Polewa, 27 J. alt, k., verh., 9 015 91 hat. Wir glauben N Ab 5 ſelbſt eine uneheliche Tochter des Grafen Schl.... rf war. S 
ſprochen, wegen Vergehens 14 Tage der Unterſuchungshaft Packer bei der Nordbahn, zu S täg. Stockhausarreſt. — ae erſten 05 1 1 — 5 101 che Anſicht zu gelangte man denn allmälig zu der Gewißheit, daß die 
als Strafe angerechnet, dann Abſchaffung aus allen Kron⸗ 61. Adalbert Wloch aus Zekow, 35 J. alt, k, verheira- roteſtiren Ein ala ur, demokratisches Blatt ſchreibt Darſtellung, welche man hier dem Vorfalle gegeben, keines“ 
ländern des Kaiſerſtaates. — 20. Valerian Malis ewskiſthet, Grundwirth, zu 1 mon. Stockhausarreſt. — 62. Carl. 70 rb aulicher Es ſagt: Von Seiten der Polen wegs vollkommen den Thatſachen entſpreche. Wird doch in 
aus Krakau, Zuckerbäckergehilfe, 28 J. alt, k., ledi die Glöſel aus Kreuzberg in Preußen, Gewerkſchaftsinſpector, droht ein Sturm In ir Adreßdobatte wird der derſelben gänzlich verſchwiegen, daß der Burſche des He 
2 monatliche Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 55 J. alt, evang., verh., ab ınstantia losgeſprocheu. — durch ſeine Ener lie und schlagende Darſtellungsweiſe Lieutenants Krauſe ausſagte, er habe von ſeinem Her 
21. Innocenz Wedrychowski aus Suchedniow in Ruſſiſch⸗63. Johann Lock aus Jasznica, Grundwirth, 30 J. alt, bekaunte geiſtv 511 Abg. Dr Zybliti ewiez — wir cie kurz vor dem unglücklichen Ereigniſſe den Auftrag erhalten 
Polen, 27 J. alt, Techniker, in Concurrenz mit dem Ver- zu 8 Tagen durch 2 mal. Faſten verſchärften Stockhaus⸗ ren die W orte des Blattes, ns würde e im Traum für ſieben Silbergroſchen Chloroform zu holen. Gen 
gehen gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen, zu arreſt. — 64. Maria Winczeczyk, Garküchlerin, 50 J. alt, nicht einfallen, in dieſer W eiſe von dem erwähnten außer Zweifel geſtellt erſcheint es, daß die Agnes Sal N 
1 jahrigem Kerker. — 22. Vincenz Tatarczuk aus Bochnia, in Concurrenz mit dem Vergehen gegen die Sicherheit des Herrn zu f 0 echen — eine „ganze Collection von nicht aus freien Stücken ſich in die Wohnung der Oft 
38 3. alt, £, ledig, Gutspachter in Weglöwka, in Con- Eigenthums durch Diebſtahl, zu 1 mon. durch 2 maliges 2 chre * gihalen n Besten RA deren ſich di ciere begab und jedenfalls nicht wußte, wohin ſie unter 
currenz mit der Uebertretung der Kundmachung vom 28. Faſten in jeder Woche verſchärften Stockhausarreſt. — 65. Mꝛilitairherrſ chaft 5 Galizien ſchuldig machte Der ner falſchen Vorſpiegelung gebracht wurde. Man nim 


Februar 1864, wegen Verbrechens die Unterſuchung einge- Anna Koßmann aus Markow Näherin, 25 J. alt, ledig, u ; FETTE ; hier allgemein an, daß das unglückliche Mädchen in 
’ - ö > 2 ü / 5 ; mftand, daß in der verhältnißmäßig kurzen Zeit des Offiei 2 2 der 
ſtellt, wegen der Uebertretung zu 1 mon. Stockhausarreſt. — 66. Maria Kaliſch aus Krakau, Dienſtmädchen, 35 J. Ausnah 1 ezuftandes 6080 Verurtheilungen vorkamen, Offieierswohnuug mittels Chloroform in einen Zustand 


Betäubung verfiel und den Liebkoſungen hinter dem >. 
hang nicht mehr widerſtehen konnte. Die Narkoſe ſchel t 
jedoch zu intenfiv geweſen zu ſein und hatte, wie jo of 
bei Zahnoperationen u. dgl., einen Stickfluß zur Folge 
deſſen Symptome allerdings mit jenen einer Erſtickun⸗ 
durch Kohlendampf ſehr viel Aehnlichkeit haben. Das Mr 
theil über die Art und Weiſe, wie die Unterſuchung gef, 
wurde, lautet unisono: Agnes Sander war, wenn ae, 
keine Schönheit, ſo doch immer ein hübſches, friſches Mu, 
chen, aus deſſen Zügen etwas Schwärmerei, aber nich, 
weniger als Verkommenheit ſpricht, die dem verunglü 
Geſchoͤpfe imputirt werden will. K 

Die Berliner „Mont. Ztg.“ ſchreibt: Noch imme, 
, trägt man ſich hier mit den Hoffnungen auf 11 
Wien, 21. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer be-[Amneſtie aus Anlaß des Friedens. Wir hören, 
gibt ſich heute in Begleitung mebrerer Erzherzoge, (darüber noch fein Veſchluß gefaßt und daher das ge 
dann des Großherzogs von Toscana, des Herzogs von rücht, wornach die Amneſtie erſt nach Beendigung ij, 
Modena, der Prinzen Karl und Theodor in Baiern Poleuproceſſes erfolgen ſollte, unbegründet iſt. el 


verſch, durch 2 mal. Faſten in jeder Woche. — 23. Bol. ſalt, beide zu 14 täg. Stockhausarreſt. — 67. Joſeph Pin- 
Koszminski aus Krakau, Riemergeſelle und Urlauber des sowicz aus Malejowa, Grundwirth, 40 J. alt, — 68. 
2. Artillerie-Regiments, ledig, in Concurrenz mit dem Helena Piasowicz aus Malejowa, Grundwirthin, 30 J. 
Verbrechen des Diebſtahls zu 8 monatl. ſchweren Kerker, alt, beide zu 8 täg. durch 2 mal. Faſten verfchärften Stock 
verſchärft durch 25 Stockſtreiche bei Beginn der Strafzeit hausarreſt. — 69. Joſepha Wilkowska aus Krakau, Nähe 
und 2 mal. Faſten bei Waſſer und Brod in jeder Woche. rin, 26 J. alt, zu 1 mon. durch 2 mal. Faſten und An⸗ 
— 24. Julian Bulikowski aus Wegrze, Niemergejelle, 26|weijung des harten Lagers 2 mal in der Woche verſchärf⸗ 
I. alt, k, ledig, zu 1 mon. Kerker. — 25. Aurelius Bo⸗ ten ſtrengen Stockhausarreſt. — 70. Vincenz Bankowsti 
rzecki aus Krakau, 46 J. alt, k., verh., Techniker, zu 15. aus Krakau, Taglöhner, 30 J. alt, über Einrechnung der 
monatl. Kerker. — 26. Fortunat Gralewski aus Kety, 14täg. Unterſuchungshaft, zu 15 täg. Stockhausarreſt. — 
k., ledig, Apotheker in Krakau, ab instantia losgeſpro- 71. Joſeph Klimasara aus Stryezawa, Taglöhner, 25 J. 
chen. — 27. Joſeph Gregorezyk aus Zakliezyn, 20 J. alt, alt, zu 4täg. durch 1 mal. Faſten verſchärften Stockhaus⸗ 
k. ledig ohne Beſchäftigung, zu 1 monall. Kerker. — 28. arreſt. — 72. Joſeph Goldwaſſer aus Krakau, Handlungs 
Ladislaus Chorgzy Grodzicki aus Bazar, 21 J. alt, ledig, Commis, 16 J. alt, zu Atägigem Profoßenarreſt. — 73. 
Gymmaſialſchüler, in Coneurrenz mit dem Vergehen gegen Adalbert Lutyüski aus Niewarow, Hausknecht, 30 J. alt, 
öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen, wegen des Ver- ab instantia losgeſprochen. — 74. Maria Anna Wloch 
brechens die Unterſuchung eingeſtellt, wegen Vergehens aus Zelkow, Grundwirthin, k., verh., 28 J. alt, zu 14 
zu 7 täg. Stockhausarreſt. — 29. Aaron Eppftein ausltägigem Stockhausarreſt. — 74. Peter Poblikowski aus 
Tarnopol, 24 J. alt, Iſraelit, ledig, ohne Beſchäftigung, Krakau, Maurer, 30 J. alt, k. ledig, zu 4 täg. Stockhaus- und anderer hoher Gäſte zur Jagd nach Göding. gens find auch noch keine Anordnungen bezüglich , 
in Concurrenz mit dem Vergehen gegen öffentliche Anſtal.arreſt. — 76. Kollmann Gettner aus Krakau, Handels.“ Ihre Majeſtäten Kaiſer Ferdinand Max und Friedensfeſtes getroffen, möglich, daß als deſſen SM 0 
ten und Vorkehrungen zu 1 jähr. Kerker. — 30. Anton Kra- mann, 55 J. alt, Ziraelit, verh, zu S täg. Stockhausarreſt. Gemalin haben zur Beglückwünſchung Ihrer Majeſtätſpunct der Guadenact beſchloſſen wird. — Man poll, 
ſuski aus Dabrowa, 38 J. alt, k, ledig, Gutspächter; — 77. Johann Kornecki aus Krakau, Obſthändler, 25 J. alt, der Kaiſerin zum Namensfeſt ein Telegramm vonſin der erſten Hälfte des Vecembers auf die Been 
Karl Stepinski aus Wola Euczanka, 33 J. alt, k, ledig, k., ledig, zu 14 täg. Stockhausgereſt. — 78. Quirin Mecki Mexico nach Schönbrunn geſandt. zung des Polenproeeſſes. Im Zellengefängniß iſt 10 
Dekonom, beide zu Amon. Kerker, im Gnadenwege nachge -aus Krakau, Zimmermann, 21 J. alt, k, ledig, zu 14 Mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers wird 8ahl der inhaftirten Angeklagten bis auf gegen is 
ſehen. — 32. Stanislaus Mowidlowsfi aus Wiszniowa, Tagen Einzelnhaft. — 79. Agathe Kwakowna aus Krakau, hier eine Trabanten > Leibgarde für den Kaiſer vonſgeſchmolzen, die übrigen ſind theils beurlaubt, Um 
36 J. alt, k, ledig, Gutsbefiger, zu Zmon. Kerker, im Dienſtmagd, 23 Jahre alt, kath., ledig, ab instantia los- Mexieo organiſirt. In dieſelbe werden Unterofficiere entlaffen. Die von uns an dieſer Stelle zur 505 
Gnadenwege nachgeſehen. — 33. Louiſe Pabſch aus Ezer⸗ geſprochen. eingereiht, welche ſich freiwillig melden. Dieſe Gardeſzuerſt veröffentlichte Angabe, daß ein Theil der 1ů— 
nowitz, 41 J. alt, verh., Schmiedgeſell, wegen Ruheſtö⸗ Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. wird ſchon im December nach Mexico abgehen. Die geklagten auf Grund des Aufruhegeſetzes noch I 
rung und Betrug ſchon einmal beftraft, in Coneurrenz mit Februar 1864 durch unbefugten Waffenbeſitz. Anwerbungen für das mexicaniſche Freiwilligencorpsſgewöhnlichen Gerichten überwieſen werden mo N 
dem Vergehen gegen die Sicherheit des Eigenthums durch 80. Leopold Plonkowski aus Mikow in Preußen, Schu werben bis zu Ende December fortgeſetzt, das Corpsſwird ihre Betätigung bald finden. Es ſei denn, an 

Betrug, zu Zmon. Kerker. — 35. Joſef Lewandowski aus ſterlehrling, 17 J. alt, k., ledig, zu Stäg. Stockhausarreſt. wird auf 6000 Mann gebracht, wovon noch 800ſein eventueller Amneſtie-Erlaß ſämmtliche Antlad Mr 
Krakau, 41 J. alt, k., ledig, ohne Beſchäftigung, zu 2mon. — 81. Mathias Koczur aus Babiee, Grundwirth, 40 J.J[Mann fehlen. . niederſchlägt. — Der Herkunft des Fürſten v. 0 75 
Kerker. — Stefan Tanczar alias Kazen alias Urban aus alt, k., verh., zu 20 fl. Geloſtrafe. — 82. Kaspar Soko] Brünner Blätter melden, daß ſowohl die Frau zollern⸗Sigmaringen legt mau in Holkreiſen eint en 

Loszowicz in Ungarn, 21 J. alt, k., ledig, Schneiderge⸗ klowski aus Krakau, Riemermeiſter und Hausbeſitzer, 50 Erzherzogin Eliſabeth als auch die neu geborne Prin- titiſche Bedeutung bei. — Inſpirirte Correſpon ihe 
jelle, zu Imon. Kerker. — 37. Ladislaus Szumiliski aus J. alt, k., verh, zu 50 fl. Geldſtrafe. — 83. Peter Wg zeſſin ſich den Umſtänden angemeſſen beſinden. verſichern, daß die Regierung keine beſondere 5 1 15 
Zitna in ruſſiſch. Polen, 33 J. alt, k., ledig, Gutsbeſitzer, torek aus Gruszow, Gutsbeſitzer, 27 3. alt, k, verh., zul Die Berathungen im Staatsminiſterium über die weder zur Deckung der Kriegskoſten, noch zur ur 

in Goneurrenz mit dem Vergehen gegen die öffentlichen 30 fl. Geldſtrafe. — 84. Adolf Zalewski aus Wegrzee, gefaßten Beſchlüſſe des Karlowitzer Congreſſesſlage des Kriegshafens zur Befeſtigung in Rendsburg 

Anſtalten und Vorkehrungen nebſt Einrechnung von 6mon. Kaffeeſieder, 38 J. alt, k, verh, zu Stäg. Stockhausarreſt. 75 


ſpricht an ſich ſchon laut genug — um die Nothwen⸗ 
digkeit der Verhängung und Fortdauer dieſes Zuſtan⸗ 
des darzuthun, leider fehlt dieſer ſich von ſelbſt erge⸗ 
bende Nachſatz in den Auslaſſungen dieſes, wie Fi⸗ 
gura zeigt, mit geſunder Logik nicht überreich ge— 
ſegneten Blattes. 5 

Die nächſte Herrenhausſitzung findet, wie wir ver⸗ 
nehmen, morgen Dienſtag den 22. d. Vormittags 11 
Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung befindet ſich der 
Bericht des Adreßausſchuſſes. 


S 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


| - . And, dem Vernehmen nach, beendet und der k. Comelmaden werde. Wenn dies richtig i o darſ aeg 
Unterſuchungshaft als Strafe annoch zu Amon. durch Anle- — 85. Theodor Demel aus Teſchen, Gutspächter, 32 I. miſſär GM. Baron Philippowie wird in einigen 2 ganz außerordentlichen Eda ber en 
gung der Eiſen verſchärftem Kerker. — 38. Hieronimus galt, k. verh., zu 25 fl. Geldſtrafe, eventuell 8 Tagen Pro- Tagen Wien wieder verlaſſen. Es dürfte demnächſt Finanzen gehofft werden, da nach einer ung 9e 
. aus 3 in Rußland, 29 J. alt, k., foßenarreſt. — 86. Simeon Mleko auch Kopka genannt, aus die Einberufung zum ſerbiſchen „Berathungscongreſſe“ Berechnung die Kriegskoſten ſich auf mindeſten id 
ledig, e een zu Amon, Kerker. — 39. Stani⸗ Wola bazarska, 42 J. alt, k, verh., Grundwirth, zu Stäg. erfolgen und derſelbe früher zu Ende geführt werden, 24 Mill. Thaler belaufen werden. — In der © del 
sinus 1 v. Zut Standen u Berftpraktifant, k. ledig, Stockhausarreſt. — 87. Johann Paſchel aus Libgez, 35ſals man bisher annahm. trifft man vielfach Vorbereitungen zum Empfang un 
zu ee e 40. Auen Domansti, recte Aleran-|I. alt, Wirthſchaftsbedienſteter, zu 5 fl. Geldſtrafe. — 88.| Der Bürgermeiſter Dr. Zelinka verſammelte ge- vom Kriegsſchauplatz heimkehrenden Truppen. om“ 
der Woehen , aus Leszkowa ” Rußland, 34 Jahre Adalbert Knapik aus Slaza, 34 I. alt, Taglöhner, zu 4. ſtern Mittags ein Comité von mehreren Gemeinde- noch wird es nicht zu einem foͤrmlichen Einzug R on 
alt, k., ledig, Pn in Concurrenz mit der Uebertre⸗ täg. durch 1 mal. Faſten verſchärften Stockhausarreſt. —[räthen und legte denselben die Frage vor wie die aus men, wie man ihn erwartet hatte und zwar Mn 
tung der Kundmachung vom 29. Februar 1864, wegen 89. Michael Oliwa aus Jaszenica, 30 I. alt, Grundwirth, Schleswig Holſtein als Sieger zurückkehrenden k. k.ſaus dem Grund, weil ein Theil der Combatta i 
Verbrechens die Unterſuchung eingeftellt, wegen Uebertretunglund — 90 Ignaz Sekula aus Jaszenica, 25 J. alt, Truppen auf eine der Commune Wien würdigeſdie Reſerviſten, bereits in die Heimath entlaſſen "us 
die Unterſuchung als Strafe e — 41. Adalbert Grundwirth, beide ab instantia losgeſprochen. Weise gefeiert werden ſollen. Man einigte fi) da-ſund die Erſatmannſchaft keinen Theil mehr an ge 
Kempski, aus Jaworzno, 18 . alt, ledig, Schloſſergeſelle, Wegen Uebertretung der Kundmachung vom hin, daß dem ſiegreichen Führer dieſer Truppen, dem Kämpfen hatte. Der König wird dem terteich ah 
zu Amen. Kerker. — 42. Stanislaus Fraſillski aus Kra⸗ 29. Februar 1864. d k. k. Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Freiherrn von Ga— Infanterie-Regiment, welches ſeinen Namen 1 den 
kau, 35 J. alt, ledig, Branntweinbrenner, zu 6wöch. Ker⸗ a) durch Beherbergung ausweisloſer Fremden. blenz das Ehren⸗ Bürgerrecht der Stadtſdie Parade abnehmen. — Freunde und Verehrer ale 
ker. — 43. Friedrich Auguſt Müller, aus Dobel in Sach 91. Martin Dattelbaum aus Krakau, 33 J. alt, Pro. Wien zu verleihen wäre. Der Bürgermeiſter wirdſwackeren Abgeordneten Friedrich Harkort peranft 
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Padua nach Venedig gehende Zug in der Nacht von 14. 


0 


ten jetzt G 5 2 1 21.1 . f 
eldſammlungen, um ihm als befondere An⸗ deutende Verſtärkung der öſterreichiſchen Truppenmachtſ beleuchteten Straßen habhaft zu werden. So wird uns von einem ſſchutzes in Oeſter zei ü i ihei 
en n, um a > . | | eee ich, dann über die Po 
erkennung ein kleines filbernes Schiff zum Geſchenk an der Eränze berichtet und daß der Kriegsminiſterſdet der rund , FIRE A| Ks eine a ide beef 
h machen. Bekanntlich hat derſelbe großes Intereſſeſhierauf eine Truppenconcentration in Bologna ange⸗ Gpasklowien) 4 Uuguß 1808 dar e erfolgte Veräußerungen unbeweglichen Staatseigen⸗ 
r die Entwicklung der preußiſchen Marine durchſordnet habe. Wir glauben vollkommen bei der Wahr⸗ der Nr. 76 des „Oz. lit“ 1862 von ihm erwähnte Nachricht, daß thums. 


dort, That und Schrift an den Tag gelegt. — Dasſheit zu bleiben, wenn wir alle dieſe Neuigkeiten alsſuntes den Ehevaurlegers⸗Offieieren bei der Affaire bei Lisiagéra Der Ausſchuß zur Prüfung des zweiten Jahrbe⸗ 


Beiblatt der Berliner „Mont. Ztg.“: die „Wahrheit“ rü i im Jahre 1846 der Oberlieut i f 

Ztg.“: durchaus unbegründet bezeichnen.“ im Jahre 1846 auch ber utenant Herr Terlecki ſich be⸗ſrichtes der S lden⸗C C iſſi 
bri 90 981 . hrhei e and, für irrig erklärt wird, da dieſer nicht 71 icht richtes der taatsſchulden⸗Controls⸗Commiſſion hat 
ringt folgende kurze logiſche Nole Preußens an den Hupland. — 1 an jenem Tage ſich 8 e ie ſich eonftituirt und v. Kaiſersfeld zum Obmann ge- 


Duschen Bund: Auf Kriegen folgt Haben, — auf Der Präſident der Bialer Commiſſion für Bauernan ] Wiesiolowski bittet die Nedastionen des „Dzien. lit.“, der „Gaz. wählt. 

düppel alſo Lauenburg! Auf Beſetzung folgt Be- gelegenheiten Theodor Nieuarokonow wurde zum Director larorowa and ves „Czas“, dieſe berichtigende Erklärung in ihre) Gemäß s. 13 des Verfaſſungs-Patentes wird dem 

ler — auf den Schlei Uebergang alſo Schleswig. in der Abtheilung für Induſtrie und Künſte in der Re⸗ ee en Hauſe die Einſetzung von Priſengerichten und das für 
uf zwei folgt drei, auf Schleswig und Lauenburgſgierungscommiſſion der inneren Angelegenheiten ernannt. eins am 20. d. beſuchenden Beamten hat auch die Carl Lu d⸗ dieſelben vorgeſchriebene Verfahren zur Kenntniß ge⸗ 


alſo Holſtein Die „Gaz. nar.“ läßt ſich aus Warſchau id ſo wie die Sü f i 

ein. © : . „Gaz. 1 ſchauder⸗wigsbahn (jo wie die Süd⸗ und Weſtbahn) die Fahrpreiſe der bracht. 

Der franzöſiſche Bolſchafter am Berliner Hofe, hafte Geſchichten aus dem Eril ſchreiben. In den öſtlichenſe. und 3 Claſſe auf die Hälfte ermäßigt. Ki Minifter Burger bringt die Nevifion des mit 
Herr v. Benedetti, iſt am 19. Abends dort einge-⸗Gouvernements Rußlands ſoll das fanatiſche Volk die Po⸗ſſchri Aus Stanislan, 20. Nov, wird der „Lemb. Ztg.“ ge- dem öſterreichiſchen Lloyd abgeſchl Ver 
troffen 1 it Meſſern überfallen haben. Di cklichſten M schrieben: In unſerer Stadt geht es jetzt in Folge des durch die N ! hen Lloyd abgeſch oſſenen Vertrages 

en. * 5 len mit rn überfallen haben. Die ſchre ichſten al, projectirte Eiſenbahn vermehrten Zufluſſes von Fremden ſehr leb⸗ zur Kenntniß des Hauſes; ferner bringt er einen Ge⸗ 
Frankreich. jacres ſollten in Symbirsk und Saratow ſtattfinden. Die haft zu. Die vom Herrn Freund gebaute Dampfmühle iſt bereits ſetzentwurf, betreffend die Regelung der Hafen- und 


Ju Paris fol es doch zu einem Miniſterwechſelſbekannte Improviſatorin Deotyma wurde, als fie ihren|im Mauerwerke vollendet und dürfte Ende dieſes Monats in Admiralitä l i 

J oll j pri . f. 0 miralitäts⸗Gebühren, ein. 

kommen; der Miniſter des Innern, Boudet, ſoll nach Vater vertheidigte, verwundet und wohnt in einer Laub- Gang geſetzt werden. Das 3 Stock hohe Gebände gehört un Auf der T 9 du teht die erſte Lei b 

e 9 i g . = 15 a ſtreitig zu den fchönften Bauten der Stadt. Bereits liegen der Tagesordnung ſteh ie erſte Leſung der 
r „Oſtd. Poſt“ ganz beſtimmt abtreten, an ſeineſhütte an der Wolga. Ueber fünf öſtliche Gouvernements Vorräthe von 3000 Korez Getreide zur Vermahlung bereit Finanzvorlagen. | 

Stelle kommt Thuillier vom Staatsrath. Fould wirdſiſt der Belagerungszuſtand verhängt worden. Ich ſchrieb vor Kurzem von den Verwüstungen durch Wölfe,, Abg. Profeſſor Herbſt ſtellt den Antrag, aus 
as Portefeuille des Finanzminiſteriums an den jetzi⸗ Der zu den Strafcompanien in Minsk verurtheilteſneueſtens machte ſich in n von Solotwina dem ganzen Haufe einen Ausſchuß von neun Mit⸗ 

gen Handelsminiſter Behic abgeben. An letztere Stelle Paul Zdauowiez hat dem „Wieſtn. Wil.“ zufolge, als auch ein gewaltiger Bas Käfig, bis er von einem Heger mite gliedern zu wählen, welcher über die formelle Behand— 


tritt Forcade. Duruy, der Unterrichtsminiſter, wirdſer wegen Widerſetlichkeit in eine abgeſonderte Zelle geſtecktſuaterſte Velksclaſſe verbreiteten Anfchten wirft folgendes Facum lung dieſer Vorlagen dem Hauſe Bericht zu erſtatten 


Nachfolger ſoll noch nicht ‚durchſchimmern.“ Perſigny Anierika. j überfielen gegen 20 Burſche Nachts einen rn Gewählt werden die Abgeordneten Winterſtein, 


ſelbe macht bekanntlich Herrn Adalbert de Perigord| Mit „Narciß Mameau“, dem genialen der Pariſer Ga- Hälfte des Monals October 1. J. in 38 Ortſchaften erloſchen, treffe hier nicht zu, deshalb beantrage er, dieſe An- 


das Recht ſtreitig, den Titel eines Herzogs von Mont⸗ wins, Nareiß dem Ichling, dem Schriftſteller der keiner iſt, debu⸗ und zwar in 9 des Sanoker, 8 des Samborer, 5, des Zloczower, 1 5 
A un üürte geſtern Herr v. Selar, ein Napa Schauſpieler undſſe 4 des Tarnopoler und Przeupsler, je 2 deb Zöltiewer, Lem gelegenheit einem aus ben Abtheilungen zu wählen⸗ 


moreney zu führen, der ihm kürzlich vom Kaiſer ver⸗ Schriftſteller der einer iſt, d. h. ein ſolcher, der nicht wie Nareiß, berger und Brzezaner, je 1 des. Stanislaner und Czerttower den Ausſchuſſe zur Prüfung zuzuweiſen. 


; > on Ein nchen berechnet, jedes Wort, die ganze Mimik’ ſtudirt; die Rolle yar| 185 feuchende Stücke ausgewieſen und in den meiſten übrigen ist Ä & 
ch auf die Zuſendung von Ingenieuren für Brüden- “ ihn, er hat die Rolle in feiner Gewalt. Wir meinen, ſein bie. Dbiervationsperiode eingelsiitt Brolich, Berger und van der Straß. Der Ausſchuß 


armerie. 6 3 den & gewüuſcht, den ein f este e kann; 
Großbritannien. das beſetzte Haus applaudirte und rief ihn bei offener Scene wie) — Durch den Ausbruch der Rinderpeſt in Böhmen ha⸗ Turi 178 8 8 zu.; 
welches eben mit 400 Menſchen an Bord die Fahrt ; 
nach Amerika antreten wollte, von den Behörden zu⸗ 
rückgehalten worden, weil der Verdacht gegen dasſelbe 
vorlag, daß ſeine Paſſagiere, unter Verletzung der 
oreigu Enlistment Act in England angeworben, 
zum Eintritt in die Armee der Vereinigten Staaten 
beſtimmt ſeien. Es wird nun eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 


der man gern glaubt, daß fie die Geſchicke Frankreichs lenkt.] Bekanntlich hat ſich zum Zwecke der Zuſtandebringung dieſer Bahn]; A f 
Ein edles ſeingeſchnitieues Geſicht, ein angenehmes zum Herzenſein ang n aus galiziſchen Gntöbefigetn, en: franzöſiſchen Geſandten Mallaret und auch davon 
ſprechendes Organ, weun auch umflort von einer Indispoſttton,ſhauſern und Intereſſenten der galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn, ger ſpricht, daß der frühere Geſandte am ruſſiſchen Hofe, 


Dänemark. 

Das Veile-Avis meldet: Nach Privatnachrichten 
aus Kopenhagen werde das däniſche Königspaar, 
nach erfolgter Räumung, Jütland beſuchen; dieſe 
Rundreiſe ſei zweifelsohne im anti⸗eiderdäniſchen Sinne 
zu deuten. 


zur dramatiſchen Vollendung gesteigert; dies Alles, gepaart mitſſtehende Vorzugerecht nicht nur für die Zeit bis Eude Juni 1865 etzt werden ſoll. 
Wärme der Empfindung und richtigem Verſtändniß, nahm zuſverzichtet, fondern demſelben auch die in feinem Beſitze befindli⸗ Trient, 21. Novbr. Die „Gazzetta di Trento“ 


der Rolle geht bei dieſer talentvollen Schauspielerin mit richtigemſbaren Auslagen zugeſlanden hat. Das erwähnte, durch die Her- fand man fertige Bomben, gleich den geworfenen, und 


terfeit in das Drama brachten. Wo intenfives Licht, da gibt es leihung der definitiven Conceſſion zum Baue un Berriebe der dem engliſchen Botſchafter eine Antrittsaudienz, und 
dunklere Schatten; durchaus nicht an ſeinem Platz war der Dar⸗ſerwahnten Locomotiveiſenbahn überreicht. Die Bahn ſoll ausſempfing den Grafen Karolyi. Lord Napier hat Herrn 


von Bismarck beſucht. — Der Fürſt von Hohenzollern 


Intereſſe, welches Frankreich daran hätte, Italien nicht 
vernichten zu laſſen. Die Kammer votirt die 
ebertragung der Hauptſtadt mit 317 ge⸗ 
gen 70 Stimmen. = 
Der „Det. Ztg.“ geht von glaubwürdiger Seite fol. 
gende Mittheilung zu: Ein abſcheuliches Bubenſtück wurde 0 1 A n i 
neuerdings von den Agenten der Revolutionspartei verübt. daͤchtigen Beſucher der Marienkirche, wenn er, dei dies häufig] Wien, 21. November, Abends. [Czas.] Nordbahn 1908. — Jaguszewice im Straßburg ſchen (Brodnica), von wo 
Nachdem vor einigen Tagen fruchtloſe Verſuche gemachtſ och eon wd. N Kürchenthüre mit ſo unſchicklicher Avoftro:| Credit, Ace 177.70. — 1800er Loſe 4. —. — 1864er Loſe 8.70, [der Angeklagte Seyfried ſtammt), Eukaszewski 


worden waren, die Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen Pa⸗ Art, i a ei ö ; ; 

ja noch schlimmer, wenn ſelbſt der „Ezas“ „im Namen der Kemperg,19,N „Holländer Dutaten 5.49 Geld, 5.54; 9 i ; R 
/ . 3.82 Gel, 5,87 3. — Muf| ken A „Derunthetit werder sunt Dad Nene 
kauer Ring von der Marienkirche bis zur Grodſtraße fordert, daſſcher halber Imperial 9.545 G. 9.68 W. — Aufl. Silber ⸗ Ru. freien Verfügung über ihr Vermögen verlieren; ge⸗ 
nſoieſe Strecke „in ausſchließlichen Beſitz genommen worden von jü⸗ e ein Stück 1.81 G., 1.84 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einen den anweſenden Koczinski (vielleicht Wladyskaw 


auf den 15. d. die große eiſerne Brücke über die Brenta über⸗ 


erregen, daß eines der fpärlichen Andenken von Malezewsli ſich.Poln. dank neten für 100 fl. SR. W. A, poln. 456 vert., 448 ber! det werden. 
hier im Beſitz der Fran v. Rajska befindet, nämlich ein ſehr — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148) u 8 — aus Turin 21. d. zufolge ſind in 
. 0 


deſſen in den Blättern an, daß er ſeinen feſten Wohnſiß von nunſßriefe nebſt lauf. Goupons in C.- Mze fl. 79.25 vert. 78.25 bez. —zerſtoͤrten Forts nicht wieder aufzubauen, und die Ko⸗ 


Die amtliche Turiner Zeitung beſtätigt, da amſab hier im eigenen Haus (Ringplatz) aufgeſchlagen. i igatl in öſterr. Wa 4.75 verl. 55 1 
15. Nov. e unter der Eiſenbahnbrücke 4 Vom legen Nala Gltast ein Bild, den polniſchen N ae e . ſten der Expedition der Alliirten zu bezahlen. 
bei Padua erfolgte und dieſer Vorfall politiſchen Hiſtoriker Johann Dingosz vorſtellend, zut Ausſtellung nach öder. Währ. 237 verl. 234 bezahlt Engliſche Kaufleute haben bei dem engliſchen Ge⸗ 


Warſchau geſchickt worden. Er J 1 5 = h 
H E . f AI Sl Abends wurde in der Frohnleichnamgaſſe auf Neueſte Nachrichten. ſandten in Japan, Herrn Alcock, darüber Klage ger 
Die Turiner „Italie“ bringt folgendes Dementiſdem Kazimierz eine Frau von einem ihr unbekannten Mann Wien, 21. November. (Abgeordneten 


/ 


L. 1337. Edykt (1193, 3) L. 19874. E dy kt. (206. 1-8) 


Amtsblatt. 


N. 16780. Kundmachung. (1199. 3) 

Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird der in Brüſſel neu erſcheinenden 
Zeitſchrift in polniſcher Sprache: 

„Wytrwatosé, dziennik narodowy, polityczny i 
literacki“ 
das Poſtdebit für Galizien und Krakau entzogen. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, 16. November 1864. 

In Vertretung Sr. Excellenz des Herrn Commandirenden 
Generals: 
Eduard Schwartz Edler v. Meiller, m. p. 
k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant. 


podaje do powszechnej wiadomosci, ze w skutekf mia niniejszym edyktem p. Benjamina Wachtla 
prosby p. Anny Nowak na zasadzie prawomocnegoſze przeciw niemu p. Salomon Judkiewicz pod dn. 
wyroku z dnia 29 Styeznia 1863 do J. 206 i na- 17 Pazdziernika b. r. do 1. 19874 wniösl pozew 0 
stepnie zawartej ugody sadowéj 2 dnia 30 Kwie- zaplacenie 7 sztuk obligacyj indemnizacyjnych po 
tnia 1863 do J. 1527 celem zaspokojenia'sumy|zir. 100 W zalatwieniu tegoz pozwu termin do roz- 
przez p. Anne Nowak wywalczonej w kwocie 210/prauy wediug postgpowania ustnego na dzien 13 
Zlr, w. a. wraz 2 procentem po 4% od dnia 1g0 Grudnia 1864 0 godzine 10tej rano wyznaczony 
Czerwea 1860 a2 do 30 Kwietnia 1863 W kwocie'zostat. 

24 zir. 50 kr. w. a., tudziez kosztami prawnemi) Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Benjamina 


W. a. i kosztami za niniejsze podanie w kwocielkraj. wcelu zastępowania pozwanego, jak röwnie 
14 Zir. 5 kr. W. a. umiarkowanemi, realnosé wina koszt i niebezpieczehstwo jego tutejszego Ad- 
Usciu solnym pod N. 82 pokozona, wedlug księgi wokata p. Dr. Rosenblatta kuratorem nieobecnego 
gruntowéj Tom I., pag. 326, pos. IV. dom. diuz-ſustanowit, 2 ktörym spör wytoczony wedlug usta- 
niezce p. Teofili Serkowski6j wlasna, a wedle aktulwy postgpowania sadowego w Galicyi obowigzujg- 
grabiezy i oszacowania z dnia 22 Stycznia 1864, cego przeprowadzonym bedzie. 
do 1. 390, 2 domu mieszkalnego pod N. kons,| Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
dzenia 82, z ogrodu pol morgu obejmujgcego i budyn-jaby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stanqt, lub 
köw gospodarskich, jako to: ze szpichlerza z dwo- tèez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
ma piwnicami, stajni 2 wozowkg, drugiéej wozöwki, zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obroncg so- 
stodoty i chlewew na trzodg sig skladajgca, ogo- bie wybrat — i o tem ces. Krol. Sadowi Krajo- 
lem na 2205 zir. a. w. sgdownie oszacowana, w|wemu doniöst, w ogöle zus aby wszelkich moze- 
drodze publicznéj przymusowéj licytacyi w trzech bnych do obrony $rodköw prawnych uzyt, w razie 
terminach, t. j.; bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki 
dnia 23 Grudnia 1864 23 Stycznia i 24 Lutegoſsam sobie przypisacby musial. 
1865 zawsze o godzinie 10 zrana Krakow, 2 Listopada 1864. 
na miejscu w USeiu solnym najwięcéj ofiarujgcemu 
pod następujacemi 5 8 sprzedang zostanie: 
1) Za ceng wywolania stanowi sig powyzsza L. 20416. 1208. 1-3 
wartosé szacunkowa. f 5 E dy K t. > g 
2) Kupiciel bedzie obowigzany wszelkie na téj Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
realuosci cigzace monarchiczne podatki, gmin- niniejszym edyktem 2 miejsca pobytu niewiado- 


Obwieszezenie. 

Na mocy artykulu XV. do przeprowa 
stanu obleZenia wydanego rozporzadzenia z dnia 
27go Lutego 1864 — W Brukselli wychodzgcemu 
czasopismu w polskim jezyku: 

„Wytrwalosc, dziennik narodowy, polityczny i 
literacki“ 
debit pocztowy dla Galicyi i Krakowa odjgte. 

Z c. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. 

Lwöw, 16 Listopada 1864. 

W zastepstwie Jego Eksc. pana komenderujgcego 
Jenerala: 
Edward Schwartz de Meiller, m. p. 
C. k. Feldmarszalek-porueznik. 


—— ————— —v— 


Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad wBochni Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada- Ve 


Ein Reitpfer 


„Die Jagd a ara g 


eg ſchaftlichen als auch auf 
Aden bäuerlichen Feldern des Dorfes Kar- 
niöw, ferner in der Herrſchaft Koscielniki ſammt an⸗ 
gränzenden Gebietstheilen und endlich auf den bäuerlichen 
Feldern der Dörfer Czulice und Gleboka verbothen. 


braun, von hüb- 


y ſchem 


Wuchſe, 


vollkommen geſund, eigener Zucht, iſt in Kar- 


orte Baran zu kaufen. 


9 zir. w. a., kosztami egzekucyjnemi 3 zir. 72 kr. Wachtia nie jest wiadome, przeto ces. kröl. Sad nion, Mogilaner Bezirke, halbe Meile von dem Gränz, 


(1190. 3) 


Wiener Börse -Bericht 


vom 19. November 


Offentliche Schuld. 


A. De Dlaales. 
In Oeſtr. W. zu 5% für 88 1. a 


Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli 
vom April — October 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dtto 1 4 %% für 100 feen 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 

„ 1854 für 100 fl. 

i „ 1860 für 100 fl. 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 
zu 50 fl. 


Gomo ⸗Aentenſcheine z 42 LE austr. 


Geld Waare 
66.40 66.50 


B. Ser Mronländer. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


8 ne powinnosci i inne jakiekolwiek cieZaryImych: Jözefa Dunina, Adolfa Dunina, WIascicieliſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 90.25 90.25 
* Kundmachung. (203. 2-3) objgé. 8 döbr Frydrychowice w obwodzie Wadowickim, Kon- uon Scheel. r 40 f l. ee 
Nach einer Mittheilung der königl. preußifhen Regie 3) Realnos€ ta przy pierwszych dwöch termi-istaneyg 2 Grabowskich Trutynowa, Maryanng z Gra- von Steiermark zu 5% für 100 fl. 2 1 5 
rung zu Oppeln vom 11. d. iſt die Rinderpeſt in der nach tylko za ceng szacunkowg, albo wy2@jibowskich Zölkiewska, Magdalene z Grabowskichſvon Tirol zu 5% für 100 uu. . rt 
nahe der öiterr. Gränze gelegenen Ortſchaft Hoſchialkowice téjze, przy trzeeim zus terminie takze ni26j|Szrederowg , Anne 2 Grabowskich Pilichowska, von Farnt. Krain u. Küft. zu 5% für u 6. . 88.50 90.— 
Ratiborer Kreiſes, ausgebrochen. ie sprzedäng. bodzie. .  Ignacego Grabowskiego, Piotra Grabowskiego, Fey, Lenser Bani un 57% für 10% l.. 275 2325 
Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion findet ſich aus die ⸗ Resztg warunköw licytacyi mozna w tutejszéj liksa Grabowskiego, Pawla Grabowskiego; Le- von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 ll. 28.— 78.00 
ſem Anlaſſe beſtimmt, den Eintrieb von Horn- und Woll registraturze przejrze£. ’ ona Grabowskiego i Agniészkę Grabowskg , Zeivon Galizien zu 5% für 100 . 34820 23,25 
vieh, ſowie die Einfuhr von rohen, von dieſen Thiergat⸗ Z C. k. Sadu powiatowego. przeciw nim spadkobierey 8. p. Tomasza Kowa- - 8 37 1 9 27 8 2 4 — 
tungen herſtammenden Handelsartikeln aus preußiſch⸗Schle⸗ Bochnia, 2 Listopada 1864 lewskiego mianowicie: Wactaw Kowalewski, Olimpia au 5% auch > — 72. 
ſien ins Krakauer Verwaltungsgebiet für die Seuchendauer a 5 Görkiewiezowa, Honorata Konradowa , Pulcherya e Acti e u r. St.) 
einzuſtellen. 1 0 . f rar Maliszewska, Aniela Koghenowa, Aleksandra Do- e Lende Adel für Handel und Gewerbe zu e 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion browolska 1 Franciszka Pafli o orzeczenie, is PO-| 200 fl dir. . „ „„ 6 „ "17220 17780 
L. 1370. E dy k t. (1202. 2-3) wanym 2 kwot pierwotnie w poz. 13 on. döbr|Wieveröter. Gscompte-⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 502.— 594.— 
Krakau, 16. November 1864. y y 3 1 
Marcowka intabulowanych, a W poz. 18 cięez. na der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1906, 1908. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Tarnobrzegu 5 f 
zawiadamia ninieſszem nieznanychspadkobiercöw£.p.| 4488 2lr. 49 kr. w. u. w Kapitale i 1794 zir. 24 


N. 29770. Kundmachung. (1204. 2-3) Wawrzehca Kotulskiego 2 Chmielowa, iz przeciwko kr. W. W. w procentach obliczonych jedynie jeszcze 
Vom 15. vor. bis zum 15. d. Mts. ift im Krakauer nim wniöst Szymon Kotulski z Chmielowa pozew 


Verwaltungsgebiete kein neuer Rinderpeſtausbruch erfolgt, 
die Seuche in Kamionka wielka, Wrzepia und Ma- 
chow aber erloſchen; die Seuche beſteht ſomit nur noch in 
Staromiescie Rzeszower und Kolbuszowa görna Tar⸗ 
nower Kreiſes; es wurde im letztgenannten Seuchenorte 
ein peſtkrankes Rind ausgewieſen, im erſteren Orte iſt aber 
kein krankes Vieh mehr vorhanden, und es ſteht zu erwar⸗ 
ten, daß die Seuche demnächſt im Krakauer Verwaltungs- 
gebiete als erloſchen wird erklärt werden können. 

Während der ganzen Seuchendauer vom 29. Juli d. J. 
bis 8. d. M. als dem letzten Rapportstage herrſchte die 
Rinderpeſt in 7 zu 4 Kreiſen gehörigen Ortſchaften und 
befiel in 52 Wirtſchaftshoͤfen von einem 3344 Stück zählenden 
Großhornviehſtande 279 Rinder, von denen 61 (blos in 
Wrzepia) genaſen, 184 umſtanden, 33 getödtet wurden 
und 1 im Krankenſtande verblieb; 72 ſeuchenverdächtige 
wurden überdies gekeult und 29 ſtanden noch in Ob⸗ 
ſervation. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 15. November 1864. 


dzinie 9 zrana. g 
Gdy Sgdowi imie i miejsce ans tych spad- 
. 3 e a Z | 
111. kustarem ieeege uni, ty 
lowa, 2 ktörym powyzszy Spör wedtug procedury |SPör wytoczony wedlug ustaxy postgpowanie S4do- 
cywilnéj z. g. przeprowadzonym bedzie. f 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwa- bedzie. N BI 
nym, azeby w oznaczonym czasie albo sami sta- Laleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
agli, albo potrzebne srodki dowodowe ustanowio- num, aby w z oznaczonym  czasie albo Sami 
nemu kuratorowi wreczyli, lub innego zastepeęfstangli, lub tes potrzebne dokumenta ustanowio- 
obzali i o tem Sad uwiadomili, i w.ogöle wszyst- nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wresacie in- 
kich $rodköw obrony ih inacz€j bowiem skütki 40% „„ e 1 | 
i i i sobie przypis - 1 v 
nr zaniedbania sami s przypisa6 bedg, mu kich mogebnych do obrony srodköw . 
R 5 uzyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 8 skutki sam sobie pipi musi eli. 
Tarnobrzeg, dnia 4 Pazdziernika 1864. Kraköw, 7 Listopada 1864. 


N. 28995. Kundmachung. (1205. 2-3) 


TC... TEENESEEEEIETEEEETETERE 
In der erſten Hälfte des Monats Oetober l. J. ifti& 9880 


die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 10 Bon Dem 


Ortſchaften des Sanoker, 8 des Samb ie 11 8 C dit t 
nr Angariſchen Boden- Eredit- Infitute 
und je 1 des Brzezaner und Tarnopoler Kreiſes erloſchen, 988 


dagegen in je 6 Orten des Zölfiewer und Stryer, 3 des 88 in PES IE 2 

Czertkower, je 2 des Przempsler und Tarnopoler und je 5 zum commiſſionsweiſen Verkauf feiner Pfandbriefe beauftragt, 

ri a ar Sambsrer, Lemberger und Kolomeger Kreſſes neu ER bezwecke ich hiermit die Aufmerkſamkeit des intereſſirten Publicums auf die vielen Vortheile hinzulenken, 

u x we —.— e 8889 welche die ungariſchen Pfandbriefe für Capitaliſten bieten. Bei zwei- und faſt dreifacher 

re sche u me n „ hypothekariſcher Sicherheit tragen die Pfandbriefe 5 ½ % jährliche Zinſen, was bei dem jetzigen Courſe 

ei = amborer, 1 en > ano 80 , 8 ana derſelben (84%, für 100) einem jährlichen Zinſengenuß von über 6 ½% entſpricht. 

air ae 8 75 zortkower, je — tryer un u 9889 Außerdem werden die ungariſchen fandbriefe in 34½ Jahren durch jährlich 
ger, je 6 im Zloczower und Przymysler, und je 2 im 88 zweimalige Verloſung nach ihrem MNennwerthe amortiſirt, und bieten dadurch die 


8 
9 
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Stanislauer, Brzezaner und Kolomeger Kreiſe, in denen 8 f 1 0 i : ö 

5 DRS 2 * 2 Möglichkeit, am Capitale allein über 15% zu gewinnen. Die am 1. Mai und 1. November jeden 2 
bei einem Viehſtande von 51,253 in 1210 Höfen und 8 550 a 8 werden f Geſellſchaft ; ‚8 
Biehftänden 5389 Stücke erkrankt, 944 geneſen, 3935 %% Jahres fälligen Zinscoupons werden im Auftrage der eſellſchaft durch mich ohne Abzug für 5 


b en, Steuer oder Koſten eingelöſt, ebenſo verloſte Pfandbriefe vom Verfallstage angefangen, ohne 
ee 268 kranke und 212 ſeuchenverdächtige ge- Abzug ausgezahlt. — 8 Pu erfichtlich, daß es kaum ein anderes zinstragendes Papier geben 
ae i 38 dürfte, welches bei gleicher Sicherſtellung des Capitals dieſelben Vortheile als die ungariſchen Pfand- 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg 2 briefe bietet und iſt deshalb wohl zu erwarten, daß ſich dieſelben bald der ausgebreitetſten Beliebtheit 


vom 26. v. M. wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 5 Sr 7 ö 1 gets Si 
Kenntniß gebracht, daß ſich noch in 46 Ortſchaften 242 88 auch in Galizien erfreuen werden. Von den ungariſchen Pfandbriefen halte ich ſtets Stücke & fl. 1,000, 


EIICKFARKFKFOODAR" NO Ode 


8 
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. 205.40 205.60 
. 138.— 138.50 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 121,80 122.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 

der vereinigten füdöfter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. . 237. — 238.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 235,75 236.— 

der öͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
eee 447.— 448.— 
des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 230.— 232.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 350.— 355.— 

der Wiener Dampfmühl-⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
r e 420.— 430. 
der priv. boöͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 167.75 168.— 
Pfandbriefe 2 
der Mattonalbaukf 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 102.— 102.50 
auf C.⸗ M. k verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.— 93.50 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.85 89.— 
Galiz. Eredit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 74. 74.50 

Lo ſe 

der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
e e e 125.75 126.— 
Dauer eie ce zu 100 fl. W. 86.— 86.50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. MW. 106.— 107.— 
" 5 „ zu 50 fl. CM. 48.25 48.75 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 286.— 27.— 
Eſterhazy J 40 f. Cee. 105.— 108.— 
Salm zu 40 fl. u, 30.50 31. 
Palffy RO „nns. 0. 28.— 29.— 
Clary RAN eee e een 27.— 28. 
E enge M en a 28.— 29.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl 19.50 20. 
Waldſtein zu 20 fl. „ 18.50 19. 
Keglevich au 10 % „ „ been . — 14.50 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.80 12.— 

Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 51% .. 98.— 98.— 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 54% . 98.25 98 25 
Hamburg, für 100 M. B. 34%. . , . . 87.75 87.75 
London, für 10 Pf. Sterl. 8 .. 116.30 116.60 
Paris, für 100 Francs 7 ... 46.40 46.40 

Cours der Geldſorten. 

Durchſchuitts⸗Cours — er Cours 

„ kr. r. ft. kr. fl. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 58 — — 3 57 558 
„ vollw. Dukaten. 5 58 — — 5 57 5 55 
erh n e TODE 
20 Fraueſtücke . 941 = 942 9 4 
Ruſſiſche Imperiale. — — —— 9 60 9 65 
Silll e 11% 0 


* 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


500 und 100 zum billigsten Courſe bereit und bemerke dabei, daß briefliche Aufträge hierauf ftets x vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


peſtkrante Rinder befinden, in den übrigen Ortſchaften aber 38 f f 1 z 
l Ru ra ß ZI mit Wendung der Poſt erledigt werden können. 8 95 Abgang 
= rt. e 2 Statuten und Reglements des ungariſchen Boden: Eredit⸗Inſtitutes SS den Krakgu nach Wien Tut Heid, J ug 50 Nin Nach z 
er ie og enfo die Biehungsliſten liegen in meinem Bureau zur Ginfihtenahme een, ee eee ee eee and 
’ * . 11 5 2 — 
2 Anton Hoelzel, ER Abe SUN elle am lahr 30 Mannes 
— . g ds; — nach Wieliczka r Vormittags. 
. & 1148. 3-6 Banquier in Krakau. xx Ye tau 7 Uhr 15 Min r om 
Nr. 14967. Kundmachung. (201. 1-3) l g 5 ene e eee 


Vom Tarnower k. k. Kreis. als Handelsgerichte wird ccc SSS 


bekannt gegeben: die angemeldete Firma: - e 
„Apollinar Ritter v. Wistocki und: in der Landes; Dscteorologiſche Beobachtungen. 


5 f 15 1 i 5 i 255 1 Er Aenderung der 
rache Apolinary W istocki Beſitzer der k. k. priv. „ | Barom.-Höhe| Temperotur Relative 0 erung 
Anochendungmehl⸗Fabrif in Demborzyn wurde unterm 8 , auf nach Feuchtigkeit r e Be | Sie Fre N 

Heutigen ins Handelsregiſter für Einzelnfirmen ein⸗ |ö o. Meaum tet. eunmme | der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft wen e. 
* * von 1 
etragen. 5 — —.. ]¶ .... ]˙ ˖6. ¼²—!t——. ̃§⅛—(— 7˖r—— — 
Velug dem Nathe des k. k. Kreisgerichs. „|“ 20 00 | 135 | 6 | Wen fil. b ee 
Tarnow, 17. November 1864. i 22 630 08 2,4 88 N.⸗Oſt ſchwach trüb 


Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von 0e ien Krakau Uhr 20 Min, Abende und ö Uh 


10 Min. Morgens. 


Ankunft 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Mig 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 4 K ben, 2 


Min. Abends; — von Warıhan 9 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 1 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. 


Uhr 45 Min. Salli 
1 


in 54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 uhr 20 Min. 


nuten Abends. 


ihr 27 Mi 


c 


Abend e 
in Lemberg von Krakau 8 uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 


* 
* 


* 


